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In Cannes, der Stadt der Reichen und
Schönen, spielt die Ästhetik seit jeher
eine grosse Rolle, ganz besonders
während des internationalen Film-
festivals. Im April 2011 wird das
nächste Internationale Osteology
Symposium Ästhetik von einer wei-

teren Seite beleuchten und regenera-
tive Therapien mit ihren heutigen
Möglichkeiten und Grenzen ins
Rampenlicht stellen. 

In den letzten Jahren haben sich
die regenerativen Therapien in Im-
plantologie und Parodontologie
deutlich verändert: von der reinen

Hartgewebs augmentation hin
zu einem umfassenden

Management und
Aufbau von

Knochen und Weichgewebe. Denn
für ein stabiles, funktionales und äs-
thetisches Ergebnis sind beide Ge-
webe unverzichtbar. Diesem Fakt
trägt das wissenschaftliche Pro-
gramm von Osteology in Cannes
Rechnung: Neben aktuellen Ergeb-
nissen zur Knochenregeneration und
zum Handling von Komplikationen
werden neue Therapien und Pro-
dukte für den Weichgewebeaufbau
ein wichtiger Schwerpunkt sein. 

Vom 14. bis 16. April 2011 wer-
den erfahrene Wissenschafter und re-
nommierte Praktiker neueste For-
schungsresultate und aktuelle Thera-
piekonzepte diskutieren. Der Vor-
kongress am Donnerstag steht ganz
im Zeichen der Praxis: In Workshops
können die Teilnehmenden regene-
rative Behandlungsmethoden pra-
xisnah diskutieren und trainieren.
Das wissenschaftliche Hauptpro-
gramm am Freitag und Samstag zeigt,
welche Therapien heute State of the
Art und mit klinischer Evidenz unter-

legt sind, wie Risikofaktoren beurteilt
und Komplikationen behandelt wer-
den. Vorträge und Präsentationen zu
neuen Studien und mit konkreten
Behandlungstipps, aber auch das kli-
nische Forum mit einer Podiumsdis-
kussion zu klinischen Fällen werden

Antworten geben auf die Fragen: Was
sind die heutigen Möglichkeiten und
Grenzen der regenerativen Therapie
und wohin wird sie sich entwickeln?

Die internationalen Osteology-
Symposien haben sich in den letzten
Jahren als wichtigste Kongressreihe
zum Thema Regeneration etabliert.
Osteology in Cannes wird erneut
hochstehende Wissenschaft mit den
konkreten Ansprüchen in Klinik und
Praxis verbinden, an einer der schöns -
ten Küsten Europas. Und während am
berühmten Filmfestival in Cannes
„mehr Schein als Sein“ präsentiert
wird, wird Osteo logy aufzeigen, wie die
Behandler heute in der Regeneration
nicht nur „Sein“, sondern auch „langes
Bleiben“ erreichen können.
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Cannes mit imposanter Hafenanlage und einer der schönsten Küsten Europas.

Möglichkeiten und Grenzen der regenerativen Therapie 
Internationales Osteology Symposium vom 14.–16. April 2011 in Cannes: 

Erfahrene Wissenschafter diskutieren neue Forschungsresultate und aktuelle Therapiekonzepte.

– GBR bei Implantatpatienten –
ein kritischer Überblick

– Klinische Evidenz zur Verbesse-
rung der Langzeitprognose von
Zähnen durch GTR

– Regenerative Behandlung der
Periimplantitis

– Sinusbodenaugmentation
– Behandlung komplexer Fälle
– Ästhetik des Weichgewebes um

Zähne und Implantate
– Neue Behandlungsmethoden in

der Weichgewebeaugmentation

Osteology in Cannes –
die Themen

DTI: Herr Poulios, ihr Unterneh-
men ist neu auf dem Markt.
Braucht die Schweiz einen weiteren
Anbieter von Desinfektionspro-
dukten?

Paul Poulios: Diese Frage lässt
sich mit einem klaren Ja beantworten.
Allerdings ist nur unsere Gesellschaft
neu, die Macher hingegen sind es
nicht. oneway Suisse ist eine 100-pro-
zentige Tochtergesellschaft eines be-
deutenden Schweizer Herstellers von

Premium-Desinfektionsprodukten.
Unsere Gesellschaft wurde gegrün-
det, um Schweizer Zahnärzten Pro-
dukte aus diesem Segment zu weitaus
günstigeren Preisen anzubieten. Das
ist unsere Kernkompetenz. 

Was steckt hinter Ihrem Motto
„Nichts ist härter als die Wahrheit“?

Wir stehen für klare Worte und
sprechen Dinge aus, die wehtun. Der
Markttrend geht seit Jahren eindeutig
in Richtung Direktverkauf und Di-
rektanbieter erobern mehr und mehr

Marktanteile. Die grundlegende Idee
hinter unserem Unternehmen ist, ei-
nen Gegenpol zu den immer grösse-
ren Dentalhandelsunternehmen hier
in der Schweiz zu bilden.

Mit unserer Werbung wird  es
deutlich werden: Nichts ist härter als
die Wahrheit. Ich bin mir bewusst,
dass wir uns mit diesem Konzept
nicht gerade beliebt machen werden,
aber die Praxen werden schon sehen,
was sie davon haben; ein hochwerti-

ges Produkt zu unverschämt günsti-
gen Preisen.

Desinfektionsprodukte gibt es viele
auf dem Markt. Welchen Mehrwert
werden Ihre Produkte haben?

Unsere günstigen Preise haben
zwar eine grosse Bedeutung, sind je-
doch nicht alles. Einmalig und neu
ist die Optik. Flaschen sowie Kanis-
ter sind nicht blickdicht und weiss,
sondern transparent. So haben An-
wender erstmals den Durchblick auf

„Nichts ist härter 
als die Wahrheit“

Ein Interview mit Paul Poulios, 
Geschäftsführer oneway Suisse GmbH
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